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 Betreff: Workcamp Ravensbrück  

  
Vom 24.7. bis zum 30.7.2010 fand in der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück erstmals 
ein antifaschistisches Workcamp statt, das vom JugendWohnProjekt „MittenDrin“ e.V. 
Neuruppin in Zusammenarbeit mit den Pädagogischen Diensten der Gedenkstätte 
organisiert wurde. 
 
Die 35 TeilnehmerInnen im Alter von 14 bis 23 Jahren führten Pflege- und 
Erhaltungsarbeiten auf dem ehemaligen Siemensgelände durch, organisierten 
Zeitzeugengespräche und recherchierten zum Thema „Zwangsarbeit in Ravensbrück“. Die 
Jugendlichen arbeiteten sehr engagiert und waren mit großem Eifer bei der Sache. Die 
Entscheidungen im Camp wurden basisdemokratisch gefällt. 
 
Die Zusammenarbeit zwischen den Organisatoren und den Pädagogischen Diensten der 
Gedenkstätte verlief gut, die Planung erfolgte rechtzeitig und transparent, Absprachen 
wurden eingehalten und fachlicher Rat gerne angenommen. 
 
In einer Auswertungsrunde äußerte sich auch die Gedenkstättenleitung sehr zufrieden 
mit dem Campverlauf und sprach die Einladung aus, das Workcamp auch in Zukunft 
stattfinden zu lassen. 
 
Im Unterschied zu anderen – oftmals internationalen - Workcamps, die wir mit unseren 
Projektpartnern (NIG, VJF, SCI, ASF, etc.) veranstalten, sind Organisatoren und 
Zielgruppe dieses Workcamps in der näheren Umgebung verankert. Zudem ging die 
Initiative zur Durchführung des Camps von den Jugendlichen aus, was wir sehr 
begrüßen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn es uns gelänge, die Zusammenarbeit zu verstetigen, 
so dass auch in den nächsten Jahren junge Menschen aus dem nördlichen Brandenburg 
über den Rahmen schulischer Bildung hinaus an einem Workcamp in der Mahn- und 
Gedenkstätte Ravensbrück teilnehmen könnten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Thomas Kunz   
Pädagogischer Mitarbeiter der 
Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück 


